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Katholikentag in Ulm endete mit Abschlussgottesdienst

Zu Fuß entlang der Donau, auf dem Fahrrad sowie in überfüllten Bussen und Straßenbahnen strömten am Sonntagmorgen die Katholikentagsbesucher auf den Festplatz Friedrichsau. Dort fand unter freiem Himmel der große Abschlussgottesdienst des 95. Deutschen Katholikentags in Ulm statt. Die dunklen Wolken schreckten Jung und Alt nicht ab, die meisten hatten sich aber vorsorglich mit Schirm und Regenmänteln ausgestattet.

Nach Polizeiangaben nahmen rund 26.000 Menschen an dem Open-Air-Gottesdienst teil. Am Abend zuvor hatten 50.000 Menschen in der Ulmer Innenstadt rund um den höchsten Kirchturm der Welt gefeiert und den internationalen Musikklängen auf zahlreichen Bühnen gelauscht – so viele Besucher, wie die Veranstalter, das Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) und das Bistum Rottenburg Stuttgart, nicht erwartet hatten. ZdK-Präsident Hans Joachim Meyer hatte deshalb auch eine ausgesprochen positive Bilanz des Laientreffens gezogen. Der Katholikentag sei sehr spirituell, ökumenisch und gesellschaftspolitisch engagiert gewesen, sagte er.

Zur Abschlussmesse, die mit einer Ökumenischen Segensfeier sehr ökumenisch ausgerichtet war, brachten viele Teilnehmer Klappstühle mit, außerdem stellten die Hilfskräfte die berühmten Papphocker aus den Hallen zur Verfügung. Auch zwei Vinzentinerinnen aus dem Kloster Untermarchtal hatten sich eine solche Sitzgelegenheit organisiert, Anja Göhringer legte vorsichtshalber noch eine Wärmematte darauf. Um möglichst nah an der Bühne zu sein, waren zwei Ordensschwestern aus Laupheim bereits um 7.15 Uhr angereist. Während sich die Besucher noch mit Liedern einstimmten, wurden auch immer wieder Erlebnisse der vergangenen Tage ausgetauscht. Eine über 80-jährige Neu-Ulmerin schwärmte, wie schön es gewesen sei. „Vor allem hat mir gefallen, dass die Leute so nett miteinander umgegangen sind.“ 

Die gute Stimmung hielt selbst dann noch an, als zu Beginn des Gottesdiensten der Himmel seine Schleusen öffnete. Die Bischöfe, unter ihnen Hauptzelebrant Kardinal Karl Lehmann und der gastgebende Bischof Gebhard Fürst und der Apostolische Nuntius Erwin Josef Ender, zogen unter vorwiegend orangefarbenen Katholikentagsschirmen ein. Und auch ZdK-Präsident Meyer, Bundestagspräsident Wolfgang Thierse, der baden-württembergische Ministerpräsident Erwin Teufel, der Präsident des Evangelischen Deutschen Kirchentagschefs, Eckhard Nagel, verschwanden fast völlig unter dem Regenschutz. Unterdessen aber wurden an den Rändern des Platzes weiter die Fahnen der Katholischen Arbeitnehmerbewegung und von Kolping geschwenkt, sogar eine portugiesische Flagge war zu sehen. 

Jugendliche aus der Diözese Rottenburg-Stuttgart hatten zuvor das Weltjugendtagskreuz mitten auf dem Gottesdienstplatz aufgestellt. Es lädt zum nächsten Großereignis der katholischen Kirche in Deutschland ein: zum Weltjugendtag 2005 im August 2005 in Köln. Dort werden nicht nur der Papst erwartet, sondern auch mehr als 800.000 Jugendliche aus aller Welt. 
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